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Ein Mekka für Hausbesitzer
Über 220 Aussteller kommen zur Messe „Bauen-Wohnen-Energie“ auf den Limburger Marktplatz

LIMBURG. Die größte Bau-
fachmesse der Region, die „21.
Bauen-Wohnen-Energie“ in-
formiert am Wochenende, 2.
und 3. November, auf dem
Marktplatz von Limburg über
Themen rund um die eigenen
vier Wände.
Zu diesen Themen gehören

die Bereiche „Bauen und
Wohnen“, „Alternative Ener-
gie und Energie-Einsparun-
gen“, „Einrichten und Gestal-
ten“, „Finanzierung und Vor-
sorge“, „Garten und Ambien-
te“, „Sicherheit und Ein-
bruchsschutz“ oder „Renovie-
ren und Sanieren“.
Informieren kann man sich an
den Ständen der Fachhändler
aber auch über die Instandhal-
tung von Immobilien, barrie-
refreies Wohnen im Alter so-
wie Wellness und Gesundheit.

In der Halle treffen Bauher-
ren, Eigenheimbesitzer und
Handwerker auf kompetente
Ansprechpartner aus vielen
Branchen, die Fragen rund
um das Haus beantworten
können.

Limburgs Bürgermeister Dr.
Marius Hahn erklärte bei der
Vorstellung des Programms,
die Messe sei „eine runde Sa-
che“, denn die Mischung
macht‘s“. Dass viele heimi-
sche Anbieter die Gelegenheit

haben, sich zu präsentieren,
begrüßte Hahn besonders.
Wichtig sei auch, dass Klima-
schutz und Energiesparen auf
der Messe ausführlich thema-
tisiert werden. Einbruchs-
schutz und Sicherheit sind ein

weiterer Schwerpunkt einiger
Aussteller. An beiden Tagen ist
die Messe von 10 Uhr bis 18
Uhr gehöffnet. Über 220 Aus-
steller präsentieren sich in den
sechs Messehallen und auf
dem großen Außengelände.

Energiesparen
und Klimaschutz

Sie beraten unter anderem
bei Problemen mit undichten
Balkonen, Terrassen oder Frei-
flächen, und informieren über
so unterschiedliche Dinge wie
Elektroanlagen, Dachbe-
schichtungen, Solaranlagen,
Badeinrichtungen, Insekten-
schutz und Carports. Von der
energieeffizienten Altbausa-
nierungen bis zum Holzhack-
gut reicht die Palette, Fachvor-
trägen und Produktionsvor-
führungen ergänzen das Pro-
gramm.

Von Klaus-Dieter Häring

Wider die „ökologische Doppelmoral“
Beim Kreiserntedankfest macht Bauernverbands-Chef Marco Hepp seinem Ärger Luft

LIMBURG-DIETKIRCHEN.
Nachdem im vergangenen
Jahr die Neuauflage des
Kreiserntedankfestes bei allen
Beteiligten eine große Reso-
nanz erfuhr, wagten die Ver-
antwortlichen den Schritt und
luden auch für dieses Jahr
wieder ein.
Und sie wurden von einer

großen Besucherschar über-
rascht, die das Bürgerhaus in
Dietkirchen füllte. Eingeladen
zu dieser in früheren Jahren
bewährten Tradition hatte der
Kreisbauernverband in Zu-
sammenarbeit mit den Be-
zirkslandfrauen Limburg und
Weilburg, den Landsenioren
Limburg und Oberlahn, der
Landjugend Limburg-Ober-
lahn sowie dem Verein Land-
wirtschaftlicher Fachschulab-
solventen (VLF) Nassauer
Land.
Das Kreiserntedankfest be-

gann mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst in der St.
Lubentius-Kirche, um an-
schließend im Bürgerhaus

weiterzugehen. Hier kamen
nicht nur die zahlreichen Eh-
rengäste zu Wort. Es wurde
auch ein unterhaltsames Pro-
gramm angeboten.

Bevor es lockerer wurde, er-
griff der Vorsitzende des
Kreisbauernverbandes, Marco
Hepp, das Wort, um in seiner
Begrüßungsrede nicht nur die
Ehrengäste zu begrüßen,
unter denen unter anderem
Landrat Michael Köberle
(CDU), der Erste Kreisbeige-
ordnete Jörg Sauer (SPD),
Limburgs Bürgermeister Ma-
rius Hahn (SPD) sowie Bür-
germeister und Landtagsab-

geordnete waren. Marco
Hepp prangerte unter ande-
rem die seiner Meinung nach
„ökologische Doppelmoral“
an.
Hier brachte er das Beispiel

argentinischen Rindfleischs
an, das mit weit geringeren
Produktionsstandards und
unter hohem Energieeinsatz
importiert werden müsse.
„Dies ist kein Jammern, son-
dern eine notwendige Benen-
nung gesellschaftlicher Miss-
stände, das Anprangern von
ökologischer Doppelmoral,
das Eintreten gegen ein fal-
sches Bild der Landwirtschaft
in der Gesellschaft.“
Die Landwirte würden mit

ihrem Tun die Bevölkerung
mit hochwertigen und gesun-
den Lebensmitteln versorgen,
sie würden nachhaltig sowie
ressourcenschonend arbeiten.
„Und sie denken dabei nicht
an schnelle Gewinne, sondern
an eine generationsübergrei-
fende Betriebsentwicklung.“
Die Landwirte arbeiteten pro-
duktiv, was an einem Beispiel
dokumentiert wurde. Es wür-

den zum Beispiel 20 Gramm
Getreide pro Quadratmeter
ausgesät – und auf derselben
Fläche am Ende zwischen 500
und 1000 Gramm geerntet.
Neben dem Einsatz von Ma-

schinen und Betriebsmitteln
„sowie einem Quäntchen
Glück“ ginge es auch ohne

die Jahreszeiten, „ohne Re-
gen, Sonne und Wind, ohne
Wärme und Kälte und ohne
Tag und Nacht“ nicht, so
Hepp. Dafür hätten sich auch
die Landwirte ein „Danke“
verdient.
Dieser Dank kam dann von

Landrat Michael Köberle „für
den Erhalt und Pflege der Kul-
turlandschaft“. Der Landrat
hofft, dass sich das Wetter
wieder einpendelt.

Dank für den Erhalt und
Pflege der Kulturlandschaft

Aufgelockert wurde das
Kreiserntedankfest durch den
Auftritt der Jagdhornbläser
„Jennerwein“ Limburg, einen
Gedichtvortrag von Franz
Rompel aus Lindenholzhau-
sen und das Streichquartett
„Quartetto turbulento“ von
der Kreismusikschule Lim-
burg, das in der Besetzung
Aaron Bieske, Theresa Brum-
mer, Tobit Kurth und Floris
Kurth unter anderem mit Stü-
cken von Mozart den kultu-
rellen Teil abschloss.

Von Klaus-Dieter Häring

Jugend soll Politik
mitgestalten

Kinder- und Jugendparlament rückt
näher / Magistrat soll Satzung erarbeiten

LIMBURG. Einstimmig sind
die Limburger Stadtverordne-
ten einem Antrag der CDU-
Fraktion gefolgt, der sich mit
der Errichtung eines Kinder-
und Jugendparlamentes be-
schäftigt.
In der Begründung führt die

CDU aus, dass es zunehmend
schwieriger werde, kommu-
nalpolitische Themen und Ab-
läufe ins Bewusstsein von Ju-
gendlichen zu rücken. Dabei
kritisierten die Antragsteller
ein nahezu flächendeckendes
Aussparen von Kommunal-
politik im Schulunterricht. Zu-
nehmend hätten Jugendliche
außerdem den Eindruck, dass
Kommunalpolitik ausschließ-
lich von älteren Menschen ge-
macht werde.
Gerade die aktuelle Klima-

diskussion zeige aber, dass die
jüngere Generation nicht un-
politisch oder am öffentlichen
Wohl desinteressiert sei.
Mehrfach hätten die Stadtver-
ordneten darüber diskutiert,
wie sich junge Menschen mit

ihren Vorstellungen und Ideen
einbringen könnten. Aller-
dings hätten alle Diskussionen
noch zu keinem Beschluss ge-
führt. Etwa 20 hessische Kom-
munen hätten bereits positive
Erfahrungen mit Kinder- und
Jugendparlamenten gemacht.
Denkbar sei, dass die Mitglie-
der eines Kinder- und Jugend-
parlamentes ein Antrags- und
Rederecht im Ausschuss für
Jugend und Soziales erhalten.
Die SPD- und die FDP-Frak-

tion begrüßte den Antrag der
CDU, die SPD machte aber
deutlich, dass mit einer Sat-
zung eine echte Teilnahme der
jungen Menschen am politi-
schen Geschehen geschaffen
werden müsse. Nun hat der
Magistrat den Auftrag, einen
Satzungsentwurf zu erarbei-
ten.
Darin sollen Erfahrungswer-

te, die in anderen hessischen
Kommunen mit einem Kinder-
und Jugendparlament und in
der Zusammenarbeit mit den
kommunalen Parlamenten ge-
macht wurden, Berücksichti-
gung finden.

Von Andreas E. Müller

Die Limburger Jagdhornbläser eröffnen das Kreiserntedankfest im Bürgerhaus in Dietkirchen musikalisch. Foto: Klaus-Dieter Häring

Der Vorsitzende des heimischen
Kreisbauernverbandes, Marco
Hepp. Foto: Klaus-Dieter Häring

Dies ist kein
Jammern, sondern
eine notwenige
Benennung
gesellschaftlicher
Missstände.

Marco Hepp, Kreisbauernverband

Aussteller und Organisatoren stellen gemeinsam mit Limburgs Bürgermeister Marius Hahn (vierter
von links) das Programm der Messe vor. Foto: Klaus-Dieter Häring

Mann nutzt Schere
im Streit als Waffe

20-Jähriger an der „Pusteblume“ verletzt

LIMBURG (red). Am frühen
Montagnachmittag ist laut
Polizei ein 20 Jahre alter
Mann in der Werner-Senger-
Straße in Limburg im Bereich
der „Pusteblume“ mit einer
Schere verletzt worden.
Ersten Ermittlungen zufolge

soll der 20-Jährige gegen
14.15 Uhr mit einem 21 Jahre
alten Mann in Streit geraten
sein. Im Verlaufe des Disputs
habe der 21-Jährige die He-
rausgabe der Geldbörse des
20-Jährigen gefordert und
diesen mit einer kleinen
Schere am Arm verletzt. Als
der 21-Jährige im Anschluss
zu Fuß davonlief, nahm der
Verletzte die Verfolgung des
Mannes auf und informierte
die Polizei, die den mutmaß-
lichen Angreifer kurze Zeit
später im Bereich der

Schaumburger Straße fest-
nahm und für die weiteren
polizeilichen Arbeiten auf die
Polizeidienststelle nach Lim-
burg brachte.

Strafverfahren gegen
mutmaßlichen Täter

Gegen den 21-Jährigen wur-
de ein Verfahren eingeleitet
und er muss nun mit straf-
rechtlichen Folgen rechnen.
Der 20 Jahre alte Verletzte
wurde zur weiteren Behand-
lung in ein nahegelegenes
Krankenhaus gebracht.
Die Limburger Kriminalpoli-

zei hat die Ermittlungen zum
genauen Tathergang aufge-
nommen und bittet mögliche
Zeugen und Hinweisgeber,
sich unter der Telefonnum-
mer 06431-91400 zu melden.

Fischerprüfung ablegen
LIMBURG-WEILBURG (red).

Am Freitag, 13. Dezember,
wird bei der Unteren Fische-
reibehörde eine staatliche Fi-
scherprüfung durchgeführt,
und zwar von 16 bis 19 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus in
Ahlbach.
Der Vorbereitungslehrgang

findet vom 25. Oktober bis 10.
November in der Johann-
Christian-Senckenberg-Schule
in Villmar statt. Anmeldun-
gen zum Lehrgang sind bei

Gisela und Josef Lang unter
Telefon 0 64 33-94 52 82 mög-
lich. Der Antrag auf Zulas-
sung zur Fischerprüfung
muss spätestens am 29. No-
vember bei der Unteren Fi-
schereibehörde beim Kreis-
ausschuss des Landkreises
Limburg-Weilburg eingegan-
gen sein. Die Postfachan-
schrift lautet Postfach 1552,
65535 Limburg, die Hausan-
schrift lautet Schiede 43,
65549 Limburg.

AUF EINEN BLICK

Betriebsprüfung ist Vortragsthema
LIMBURG (red). Die Betriebs-

prüfung ist das Thema eines
Vortrags des Bundes der
Steuerzahler Hessen am Don-
nerstag, 24. Oktober, ab 19
Uhr in der Stadthalle in Lim-
burg. Referent Martin Frömel,
Rechtsanwalt und Fachanwalt
für Steuerrecht, liefert aus-

führliche Informationen über
den Umfang und Ablauf einer
Betriebsprüfung. Die Teilnah-
me an der rund zweistündigen
Veranstaltung ist kostenfrei.
Aus organisatorischen Grün-
den wird um Anmeldungen
unter Telefon 0611-99 2190
gebeten.

− Anzeige −

Solarzentrum Mittelhessen GmbH
35236 Breidenbach-Oberdieten
Telefon: 06465/927680
www. s o l a r z en t r um-m i t t e l h e s s en . d e

LOHNT ES SICH JETZT MEHR ALS BISHER!
Photovoltaik ist deutlich günstiger als Strom vo


